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Groß-Enzersdorf, im März 2016 

 

 

 

 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 

 

 

aufgrund der angespannten Situation zum Thema Flüchtlinge 
in unserer Gemeinde möchte ich Sie gerne über die aktuelle 
Situation informieren. 
 
In unserer Großgemeinde leben zurzeit 58 Flüchtlinge, davon 
sind 31 in kleinen Einheiten privat untergebracht. Weiters 
wohnen in einem Quartier in Neu-Oberhausen 27 Personen, 
laut Bescheid des Landes NÖ ist damit die Maximalzahl für diese Unterkunft 
erreicht.  
In den nächsten Monaten werden in Probstdorf, am Areal der Pfarre, weitere 
30 Personen erwartet.  
 
Alle Fraktionen des Gemeinderates haben sich am 16. Dezember 2015 
einstimmig gegen eine Unterbringung von Flüchtlingen im Sachsengang 
ausgesprochen. Jedoch könnten Bund und Land jederzeit vom 
Durchgriffsrecht Gebrauch machen. Jede Gemeinde muss eine Quote von 
1,5% (Bund) bzw. 2% (Land NÖ) der Einwohnerzahl erfüllen, das wären für 
Groß-Enzersdorf zwischen 150 und 200 Personen.  
 
Um dies zu verhindern sind wir bemüht, weitere private Quartiere zu finden, 
um die vorgeschriebenen Quoten in kleinen Einheiten zu erfüllen. 
Falls Sie ein leerstehendes Gebäude oder eine leerstehende Wohnung haben, 
die Sie für Flüchtlinge zur Verfügung stellen können, melden Sie sich bitte bei 
uns. 
 
Kontakt:  
 
buergerservice@gross-enzersdorf.gv.at 
Tel.: 02249/2314-28  

 

 

Ihr Bürgermeister 
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Gesetzliche Grundlage Durchgriffsrecht des Bundes  
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


